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Von der Kunst nicht zu verrohen und nicht am Leid zu zerbrechen 
 

Einstieg Michael Niavarani http://www.youtube.com/watch?v=vOHAsF3s5RA [gekürzt] 
 

Frage WAS MACHEN WIR MIT UNSREM LEBEN WIRKLICH? 
Mal wieder Bilanz ziehen: …auch als Gemeinde 

 
1.Mose 1,28 + Matth. 28,20 
� „SEID fruchtbar, MACHT euch untertan, GEHT HIN in alle Welt, MACHT zu Jüngern alle 
Völker…“ 
� Aufforderung „MACHT..“ = „TUT….“!!!   
Beachte Lk.6,46 Jesus: „Was nennt ihr mich Herr, Herr und tut nicht, was ich euch sage?“ 
Micha 6,8 („Recht“ = Gerechtigkeit – eine gerechte, faire Welt)  
RECHT schaffen. Gottes Reich bauen. � WIR!!! 
 
Auf die Frage „Warum lässt Gott dieses Leid und die Krisen in dieser Welt zu (im Sinn von: 
warum schaut Er nur zu)?“ könnte man provokant sagen: 

WEIL ES IHM GEFALLEN HAT, UNS (!) DIE VERANTWORTUNG ZU GEBEN 

Die Verantwortung für  
SHALOM 
und 
SOTERIA 

Zitat aus Tobias Faix´Buch 
<<Der hebräische Begriff Shalom ist nicht nur ein frommer Gruß, mit dem man einem 
Zeitgenossen „Frieden“ wünscht, sondern umfasst im AT alle Beziehungsebenen des 
menschlichen Seins:  
1. – Gott (Gottes Liebe) 
2. Mensch – Er selbst (Selbstliebe)  
3. Mensch – Der Nächste (Nächstenliebe)* 
4. Mensch – Natur (Schöpfung) Ja auch Benzinverbrauch, Konsum etc. ∑ Christsein!!! 
Der Begriff Heil (soteria) umfasst dieselben Ebenen des alttestamentlichen Begriffs 
Shalom im Neuen Testament: 
1. Mensch – Gott (Johannes 3,16), 2. Mensch – Er selbst (Matthäus 22,36-40), 3. Mensch – 
der Nächste (Matthäus 5,38-48), und 4. Mensch – Natur (Johannes 3,17; 12,47).>> 

 
* Lukas 10,10 barmherziger Samariter 

� Samariter hatte MITLEID 
� … und er hatte WEIN und ÖL bei sich!!!!  
Habe ICH Seinen Wein (=Sein Blut. Seine Vergebung….) und Sein Öl (= Power, Holy Spirit, 
Vollmacht) ??? 
Nachsatz: 
[Gott will, dass wir KÄMPFEN: Er will uns AUFWECKEN aus Trägheit und Gleichgültigkeit 
und den Sorgen des Alltags….. Aber es gibt einen Unterschied zw. einem ERSCHÖPFTEN 
Krieger und einem VERLETZTEN Kämpfer. Gott „braucht“ (maximal ge-braucht) keine 
verletzten Krieger – Er will sie heilen! 
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Fortsetzung 
„Taten der BARMHERZIGKEIT“ 

1. Der Auftrag…… 

Gehet hin….. 
Schafft Recht 
Baut Gottes Reich 
Kämpft für eine faire Welt 
Bringt „Soteria“/“Shalom“ (s.o.) 
Ihr seid Salz+Licht! 

 
Markus 6,30 Speisung der Fünftausend 

Jesus zu Jünger: „GEBT IHR IHNEN ZU ESSEN“ 
 
….. so einfach wie die Aufforderung einen ELEPHANTEN zu verspeisen 
� es ist wohl nötig, dass wir uns das Stück für Stück einteilen: 

 
 
Welt ist eingeteilt in Breiten- und Längengrade 
Ich könnte Gesellschaft in folgende Gruppen teilen und 
von da aus beeinflussen: 

- A) geografisch-lokal (Nationen, Länder, Bezirke, 
Regionen, Groß-Städte, Dörfer…) 

- B) Zielgruppen (Hausfrauen, Senioren, Kranke, 
Geschäftsleute, Kinder, Teens, Singles, Sportler, 
Künstler, Berufgruppen,…. Liste ist „endlos“) 

- C) Medien: Journalismus, Film, Buch, Politik… 
 

Wir in Cornerstone wollen 
fürs Evangelium erreichen („Geht hin in alle Welt…“) 
 

A) Linzer Großraum 
B) Eheleute, Teens, Kinder, Kranke…..? 
C) via Musik, Kunst, Alphakurse,….. 

 
Barmherzigkeit üben („Was ihr einem meiner geringsten Brüder getan habt, habt ihr mir 
getan“ Matth. 25) 
 

A) in unsrer Umgebung: WER IST ÄRMER als ICH? Wer ist WIE ärmer als ich? in Bezug 
auf Geld, Chancen, Bildung, geistliche Schätze, inneren Frieden, Freiheit, geheilte 
Beziehungen,….. WIR SIND REICH!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 
Wenn du Essen, Kleidung, Dach über dem Kopf und ein Transportmittel (Fahrrad 
o.ä.) hast, gehörst Du zu den 8% der Reichen dieser Welt!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 
WAS KANN ICH TUN… GEBEN worauf VERZICHTEN? 

B) 3. 4. 5. Welt, Hungrige (jede 4.Sekunde stirbt ein Mensch nur wegen HUNGER!) , 
Aidskranke, Obdachlose, einsame Alte, abgeschobene Sterbende, nicht integrierte 
Fremde, Süchtige, Kranke, Alkoholiker, Waisen, Sexsklaven (RIESENMARKT!), 
Muslime, psachisch Kranke, zerbrochene Familien, schwangere Teenager 

C) Politik, Institutionen, Gesetze, Ethik (z.B. Kinderarbeit), …. 
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2. Die Warnung: 
Offenbarung 3,14 ff. Jesus zu Laodizea (reiche Gemeinde): „Ich weiß alles, was du tust, 
und dass du weder heiß noch kalt bist. Ich wünschte, du wärst heiß oder kalt; aber weil du 
lauwarm bist, werde ich dich aus meinem Mund ausspucken! Denn du sagst: „Ich bin 
REICH…..“ 
Hängt REICHsein und LAUWARMsein zusammen? 
Markus 4,18+19 Jesus über den Samen unter den Dornen (Mathilde letzthin im Co-intern 
auf dem Herzen!) „Die Saat unter den Dornen sind diejenigen Menschen, die das 
Evangelium gehört haben, aber die Sorgen des Alltags, der Betrug des REICHTUMS und 
die Gier nach allem anderen ersticken das Wort, und es bringt KEINE FRUCHT….“ 
Hat unser REICHsein uns erstickt? Bringen wir Frucht? 
Schau auf dein Leben aus der Sicht eines Menschen im Mittelalter oder aus der dritten 
Welt….. und? 
 
3. Die Spannung bzw. die Gegenpole 

 
���� BALANCE zwischen ….. 

 
linkem Flügel  und rechtem Flügel der TAUBE  (= Hl.Geist) 
GABEN des Geistes FRÜCHTE des Geistes 
POWER CHARAKTER 
Liebe TUT Liebe IST (Predigt Joachim7.März´10) 

 
Nächstenliebe Selbstliebe 
fragt: Wer ist ärmer als ich? fragt: Was kann ICH wirklich geben/tun? 

 
Leben in Fülle Opfer 
Ja! (Joh.10,10) Wo kann ich verzichten? 

 
errettet sein belohnt werden 
Du musst!  Auftrag leben 
ANGST verstoßen zu werden „den Wettkampf laufen“ 
 
gemeinsam  persönlich 
… sind wir stark(er)! Pred.9,10: tun was vor die Hände kommt 
 
zu „Gemeinsam sind wir stärker“: 

„Visionär“ 
(sieht Not und will etwas dagegen tun) 

„Checker“ 
(organisiert, setzt um, strukturiert, gründet Verein, findet Geldgeber,…) 

„Normalos“ 
(geben Zeit, Geld, Energie,……) 

 
z.B. Gabrieles Ostermarkt für SOS Kinderdorf Haiti, teenSTAR,…. 

 
Wer bin ich? 
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Bin ich ein „Visionär“ – sehe die Not, hab´s auf dem Herzen im gr0ßen Stil etwas dagegen 
zu tun? Dann brauch ich „Checker“ und „Normalos“ 
Bin ich „Checker“? Wofür gebrauche ich dann diese meine Gabe und Energie? Fürs Reich 
Gottes oder ??? [„Checker“ werden selten still sitzen!] 
Bin ich „Normalo“? Dann sollte ich mich nicht vor dem „Elephanten“ fürchten, sondern 
mich einbringen, wo schon etwas da ist; auf Jesus schauen, prüfen wo ich mich einklinke 
mit Geld, Zeit, Kraft [und nicht den „Schmetterlingseffekt vergessen“!] Liste im Anhang!!! 
 
zur persönlichen Verantwortung: Markus 6,30 Speisung der Fünftausend 
Das Problem aus Jesu Sicht waren nicht die hungernden Massen… 
…sondern die Jünger! 
Der Unterschied zw. satt und hungrig von zig tausenden Menschen war EIN (!!!) kleiner 
Junge, der ALLES gab, was er besaß - 2 Fische und 5 Brote….. = ein Witz 
 
Traue ich Gott zu, dass Er mit meinem kärglichen Bisschen Großes vollbringt? 
Bin ich bereit alles zu geben? Und Jesus zu vertrauen? 
 
Oder vertraue ich wie die Jünger damals auf Hausverstand, Geld, sichtbare Möglichkeiten 
und gebe angesichts der großen Not auf, bevor ich überhaupt angefangen habe…? 

 
Liste – eine KLEINE Auswahl!!! 

Armut 
www.micha-initiative.de 
Film: “We feed the world” 
Indien Projekt der UNITED CHRISTIAN CHRUCH OF INDIA in Kethanakonda – 521 456 
(Nalini Winston = Leiterin; Kontakt in Ö über Margit Resch bzw. Nina Krämer) 
www.oxfam.de 
 
Randgruppen 
www.blaueskreuz.at 
I-Punkt VM Traun 
 
Politik 
gerade Initiative von “Body Shop”: Stoppt den Sexhandel 
www.attac.at 
www.amnesty.at 
www.oxfam.de 
www.avaaz.org 
 
Ethik + Konsum 
www.fairtrade.at 
www.hessnatur.com 
 
Schöpfung 
Zeitschriften wie GEO oder BRENNSTOFF…… 
www.no-patents-on-seeds.org 
www.argeschoepfung.at 
www.regenwald.org 


